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Wir beraten 10.000 Unternehmen 
in ganz Österreich zu nachhaltiger 
Personalarbeit und informieren über 
die betriebliche Lehrausbildung, die 
Aktion 55+ und vieles mehr.
ams.at/businesstour

Überall
Unterwegs:
AMS
Business
Tour 
2026

IMPULSE, 
INFOS,
BERATUNG.

INSERAT  TEXTTEIL - ZAMMER ALM
Rundschau LA
KW 18
104 x 90 mm / 4c

Wir bitten um Ihre Druckfreigabe/Änderungen bis Freitag, 12 Uhr und auch um Verständnis, 
dass die Anzeige – sollte bis zu diesem Zeitpunkt keine schriftliche Rückmeldung erfolgt sein 
– als freigegeben gewertet wird.

rundschau.at

VP

von 14. bis 17. Mai
ab 10:00 Uhr - 21:00 Uhr

ab 21. Mai 2026
Mo – So: 10:00 – 21:00 Uhr

Wir freuen uns auf euren Besuch!
Die ZAMMER ALM Bande

Harry, Dominik, Katharina und Mizi

www.zammer-alm.at

Problemlos mit Auto, Fahrrad, E-Bike, 
oder zu Fuß erreichbar!

… auf hungrige  
Wanderer und Biker warten  
Tiroler Schmankerl,  
hausgemachte Kuchen 
und kühle Getränke. 

Auf der Zammer Alm  
hast du außerdem die 
Möglichkeit, dein ganz  
persönliches Fest zu feiern, 
wie eine Hochzeit,  
deinen Geburtstag oder 
eine lustige Hüttengaudi. 

Genieße das „Berghütten-
Gefühl“ in unserem  
gemütlichen Bettenlager  
für bis zu 30 Personen.

Bezirksobmann Elmar Monz 
zeichnete den Werdegang der nun-
mehrigen Gesetzesnovelle nach und 
lobte die Politik: „Unsere politischen 
Vertreter haben hier sehr gute Arbeit 
auf den unterschiedlichen Ebenen 
geleistet. Angefangen vom Bundes-
minister Norbert Totschnig, der den 
Prozess auf europäischer Ebene sehr 
geschickt und konsequent voran-
getrieben hat.“ Auch LH-Stv. Josef 

Geisler, Landwirtschaftskammer-
präsident Josef Hechenberger und 
LH Anton Mattle werden hervorge-
hoben. Aber Basis der neuen Rege-
lungen für ein verbessertes Wolfs-
management war die Senkung des 
Schutzstatus des Wolfes auf EU-Ebe-
ne. Die Jagdgesetz-Novelle, die im 
Februar-Landtag beschlossen wurde, 
sieht vor, dass die Wolfsentnahme bei 
der Jägerschaft liegt, Landwirtschaft 

(dgh) Landwirtschaftskammer, Jägerverband und Bauernbund 
haben zur Informationsveranstaltung nach Schönwies eingeladen. 
Rund 120 Bauern und Jäger aus dem Bezirk wollten wissen, was die 
Jagdgesetz-Novelle konkret bedeutet. 

Schnellere Entnahmen
Jagdgesetz-Novelle in Schönwies thematisiert

Bezirksobmann Elmar Monz mit den Referenten Bauernbund-Dir. Peter Raggl 
und Landesjägermeister Anton Larcher (v. l.) � Fotos: Frank

Voll besetzter Schönwieser Gemeindesaal

„Novelle öffnet Tür für flächendeckende Abschüsse“
(dgh) Der Verein „Wölfe in Öster-

reich“ übt scharfe Kritik an der mit 1. 
April in Kraft getretenen Novelle des 
Tiroler Jagdgesetzes: Die neuen Rege-
lungen ermöglichen aus Sicht des Ver-
eins eine faktisch flächendeckende Ab-
schussfreigabe für Wölfe und stehen im 
klaren Widerspruch zum europäischen 
Artenschutzrecht. Kern der Kritik ist die 
Definition sogenannter „Risikowölfe“: 
Bereits die einmalige Anwesenheit eines 
Wolfs im Umkreis von weniger als 200 
Metern zu Gebäuden, Stallungen oder 
Viehweiden soll künftig ausreichen, 

um eine Entnahme zu ermöglichen; 
und durch die neue Kategorie „Vieh-
weiden“ werde diese Regelung de facto 
auf nahezu das gesamte Landesgebiet 
ausgeweitet. Besonders kritisch sei, dass 
Entnahmen künftig ohne vorherige Ver-
ordnung und ohne öffentliche Ankündi-
gung möglich sein sollen. Auch nach der 
FFH-Richtlinie bleibe der Wolf eine ge-
schützte Art. Der Verein kündigt an, die 
Novelle rechtlich prüfen zu lassen und 
weitere Schritte auf nationaler und euro-
päischer Ebene einzuleiten, sagt „Wölfe 
in Österreich“-Obmann Gerald Friedl.

und Almwirtschaft müssen zuar-
beiten. Eine sehr gute und schnelle 
Kommunikation zwischen Landwirt-
schaft und Jägerschaft sei besonders 
wichtig. Auch ein länderübergreifen-
des Monitoring sei unbedingt not-
wendig, da die Raubtiere bekanntlich 
keine Grenzen kennen, so Landes-
jägermeister Larcher. Aus Sicht der 
Landwirtschaft und der traditio-
nellen Almwirtschaft sind vor allem 

die schnelleren, unbürokratischen 
Entnahmen und der „Schuss auf 
Sicht“ bei direkter Gefährdung auf 
Almen und Weiden als sehr großer 
Erfolg zu werten, sagt Elmar Monz. 
Er sprach seinen Dank für schon 
Geleistetes aus: „Drei Wölfe wurden 
heuer schon im Bezirk Landeck zum 
Abschuss freigegeben, ihr habt alle 
drei in sehr kurzer Zeit erlegt! Das ist 
großartig!“ 


